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IE GUTE SCHWEIZERc-UHR^BEIM GUTEN UHRMACHER^

tose tonje
e/i/spr/cW dem /dWfdw

W-i/Vec-Wflöctonte!

17. Lg5Xf6, g7Xf6 18. g2—g3, Lf4—h6 19. Kfl—g2
Der Läufer wurde durch dieses Manöver auf ein belang-
loses Feld gejagt, während Weiß gleichzeitig mit Tempo-
gewinnen seinen König nach g2 gebracht hat. Da das Feld
c6 gesperrt ist, fürchtet Weiß den Lb7 nicht.

19..., b6Xc5?
Mit diesem Zuge verschlechtert Schwarz sein Spiel. Weiß
besitzt in dem rückständigen Bauer d4 seine einzige
Schwäche. Darauf sollte Schwarz hinzielen, zum Beispiel
mit f5 nebst Lg7.

20. d4Xc5, Dc7—e7 21. Tal—dl, Lb7—a6 22. Tdl—d6!
Td8Xd6?

Weiß opferte zugunsten eines starken Angriffs den weg-
versperrenden Bauer c5. Schwarz durfte das Opfer nicht
annehmen, sondern mußte c6 mit Lb7 schützen, obwohl
er den Druck des Gegners nicht mehr zu dämpfen vermag.

23. c5xd6, De7Xd6 24. Thl—dl, Dd6—a3. (Siehe Diagramm;
Stellung
vor
Da3.)
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KÜHLSCHRÄNKE

Aus dem Ländermatch Estland-Lettland
Weiß: P. Schmidt-Estland Schwarz: F. Apschenek-Lettland
1. d2—d4, Sg8—f6 2. Sgl—f3, e7—e6 3. c2—c4, d7—d5
4. Sbl—c3, c7—c6 5. e2—e3, Sb8—d7 6. Lfl—d3, Lf8—d6

Empfehlenswerter ist Le7.
7. e3—e4

Wohl zu früh. Weiß brauchte doch e6—e5 nicht zu fürdi-
ten, denn darauf würde c4Xd5 nebst d4Xe5 folgen und
Schwarz verbliebe die Sorge um den isolierten Zentrums-
bauer d5. Anderseits nimmt Weiß nur eine unangenehme
Abwicklung mit in den Kauf: 7..., d5Xc4 8. LXc4, e5
9. dXe5, SXe5 10. SXe5, LXe5 11. DXd8+, KXd8 12.
LXf7 (was sonst?), LXc3 13. bXc3, SXe4. Statt des Text-
zuges sollte 0—0 geschehen.

7..., dXe4. Führt zum Ausgleich.
8. Sc3Xe4, Sf6Xe4 9. Ld3Xe4, Ld6—b4+ 10. Kel—fl

Eine ungewöhnliche, aber nicht schlechte Beantwortung
des Läuferschachs. Der König soll später die künstliche
Rochade nach g2 vollziehen. Die ungünstige Placierung
von Lb4 wiegt den weißen Tempoverlust auf. An Stelle
von Lb4+ war 0—0 angebracht.

10..., Sd7—f6 11. Le4—c2, Lb4—d6 12. Lei—g5, Dd8—c7
In diesem speziellen Fall ist der Wegzug der Dame zu-
lässig, denn nach Lg5Xf6, g7Xf6 erhält Schwarz die offene
g-Linie mit Druck auf die weiße Königsstellung.

13. Ddl—d2, b7—b6 14. b2—b3, Lc8—b7 15. Dd2—c3,
0—0—0 16. c4—c5
Erzwungen, denn es drohte c6—c5 mit Oeffnung der
Läuferlinie b7—f3.

16. Ld6—f4? Nötig war Le7.

25. Dc3Xc6+, Kc8—b8 26. Lc2—e4
Droht Da8+, Kc7, DXa7, Kc8, Lb7+, Kc7 (LXL? DXD!),
LXa6+, Kc6, Db7+, Kc5, Db5#=.

26..., La6—c8, 27. Tdl—d7!
Die Pointe des Angriffs. Gegen das Matt gibt es keine Abwehr.
Schwarz gab auf.

Problemlösungen
Lösung des Zweizügers von A. Scheidegger:
1. Df4—d2, LelXd2 2. Sh3—f2=h

oder f2—fl =D 2. Dd2—h2=f=
oder f2—fl S 2. Dd2—g2=4=

BUCHERTISCH
Im Schachverlag Hans Hedewigs Nachf., Curt Ronniger,

Leipzig CI, erschien das Schachbuch: «Planmäßige Darstellung
der Schacheröffnungen», 2. Teil: Geschlossene Spiele. Preis
RM 2.20, gebunden RM 3.—. T)er Verfasser Ludwig Rellstab
hat in sorgfältiger Arbeit die verschiedenen Eröffnungssysteme
von strategischen Gesichtswinkeln aus betrachtet und nach

Haupt- und Untergruppen eingeteilt, so daß dem Lernenden
das Wesen einer jeden Eröffnung leicht begreiflich erscheint.
Zuerst werden alle Eröffnungen behandelt, bei denen Schwarz
auf 1. e2—e4 nicht mit e7—e5 antwortet (Französische, Sizi-
lianische, Caro-Kann-Verteidigung usw.). Anschließend fol-
gen Eröffnungen mit 2. d2—d4 und allen möglichen schwar-
zen Beantwortungen. Den Rest beschließen diverse Anfänge
wie Sf3 oder f4 usw. Das Lehrbuch sei hiermit bestens empfohlen.

SCHACH-NACHRICHTEN
Der doppelrundige Länderwettkampf Holland-Belgien

endigte mit dem überlegenen Sieg der routinierten holländi-
sehen Mannschaft bei einem Stand von 13^/2:6^/2 Punkten. Die
Belgier konnten nur 2 Siege für sich buchen und mußten 9

Niederlagen hinnehmen. Am 1. Brett spielte Dr. Euwe gegen
O'Kelly; ersterer gewann das 1. Spiel und remisier te in der
2. Runde.

ScherkTips

Wohin soll die bedrohte Dame ziehen? Auf Dc7 folgt
Dc3.Xf6 mit Figurgewinn. Nach De7 erobert Weiß mit
DXc6+ den Läufer a6. Nach dem Textzug beendigt Weiß
den Kampf durch eine hübsche, wenn auch naheliegende
Schlußkombination.
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